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A
Großherzoglich Badisches

nzetge - Blatt
für den

Kinzig - Murg - nnd Pfinz - Kreis.
Ü<ro . 72 . Samstag den 7 . September 1822 .

Mit Grotzh erzog lich Badischen gnädigstem Privilegs ».

Erläuterung
Nro . , 6025 . zum Zollgesetz vom » 8 . Zu ly d . I .

Nach höchstem Restript au ; G . oßherzoglichem Staats - Ministerium vom » r . d . wird zur Nach¬

richt und Nachachtung bekannt gemacht , daß Parapluics nicht zu den Artikeln gezählt werden können

die mit dem böhern Zoll von 80 fi - " sp . ro fl . belegt sind.

Durlach und Dffenburg den 31 . August >8 " .
D i e Direktoren

des Murg - und Psinz - und Kinzig - Kreises .

Fröhlich . Kirn .
vät . Pfeilsticker .

'

Bekanntmachung .
Nro . 14156 . Die wegen des Kelterns des diesjährigen W ei n - Erwa ch ses zu tref ,

senden po l ize y liche n M a asrege l n betreffend .

Bey der im Herbst des Jahrs >8» ?. eingetretenen ausserordentlichen Warme , hat die Weinlese bey-

nah « in jedem Ort , allgemein begonnen , so daß die Trauben nicht frübezeitig genug , sondern erst nach ei¬

ner mir den Trestern eingetretenen schädlichen Fermentation zur Kelter gebracht werden konnten , welches

auf die Qualität jenes Weiner,vachses allenlbalben ausserst nachrheilig gewirkt bat .

Da diese Erfahrung dieses Jahr bey ähnlichen Witterungsverhaltnissen nicht gehörig gewürdigt wer¬

den dürfte , und überhaupt »u besorgen steht , daß nicht nur dieser Fehler , sondern auch noch andere ein -

ireten möchten , die gleiche Nachthcile erwarten lassen ; so hat das Großherzogliche Ministerium des Innern

für zweckmässig gebalten , nachllehende Belehrung an die Landwirthe und Gemeinden gelangen zu lassen.

Die Güte des Weins hängt von vier Dingen ab , die der Landmann in feiner Gewalt hat , und

die er deshalb nicht aus den Augen verlieren darf .
a , Von der vollkommenen Zeitigung der Trauben ,
d Von der Reinlichkeit der zum Lesen , und Keltern bestimmten Geschirre .

c ) Von dem Umstande . daß der Most süß in das Faß komme .
d ) Davon , daß bey der Weinjahrunq der Weingeist nicht entfliehe .

ad a . Die vollkommene Zeitigung der Trauben wird erlangt , wenn bey der Traubenbefchau alle

Neben , ücksichten , augenblickliche Vortheile , die aber später das Gewächs in Verruf bringen , alle Privat -

Einflüsterung . « der Belb >iligttn , so viel wie möglich beseitigt , und nur dem Unpartheiischen , blos auf die

Güte des Erwachscs biasebenden Kenner ein enksche,dendes Urtheil eingeräumt wird .

Daher mochte die bisher übliche Traubenbeschau eine andere Einrichtung erleiden , und es ist den Ge¬

meinden anzuraihen , daß sie sich Kenner aus der Nachbarschaft erbitten , die nach Anhörung aller Belhei -

ligten und des OrtSvorsiandes , ihr Urtheil über die Frage fallen , wann und in welcher Unterablh . ilung

die Weinlese eines Ort « statt finden möge . — Es wird in der Natur der Sache » und in der Billigkeit

liegen , wenn der Lrtsvorstand einen gleich starken Ausschuß der Meist - Mittel - und Geringe - Begüter¬

ten jeder Gewann zur Besichtigung beyzieht , und wenn di« Vorschläge und Erinnerungen dieser vorzüglich



gehört werben . Jen « Epperten müssen aber den Anfang der Weinlese immer nur für jede Gewann beson¬
ders , und nach der nie aus dem Gesicht zu verlierenden Absicht : den Most noch süß in das F .aß zu
bringen , also nach der Möglichkeit den Wes n noch süß keltern z u kön n e n , bestimme «.

Nur die Bestimmung des Anfangs der Weinlese kann in dem Gewalts - Umfang der Polizey liegen .
Es muß daher jedem frcy stehen , nach der begonnenen Weinlese sein Gewächs noch ß . hen zu lassen , nur

hat er deshalb Anzeige an seine Behörde zu machen , und sich mit den Gefäll - Becechtigten zu benehmen ,
und für die Hüthkvsten zu sorgen .

ad b . und c . Der Einfluß der Reinlichkeit der zum Lesen, und zur Kelterung bestimmten Eefässe ,
ist von anerkannter Wichtigkeit .

Vorgesetzte , denen das Wohl ihrer Mitbürger am Herzen liegt , die dem Leichtsinn und Unverstand
ihrer Untergebenen zu Hilfe kommen wollen , und die Nachtheile , die diese auf den Eredit eines ganzen
Ortes zu aussern vermöge » , zu beherzigen wünschen , worden diesen Zweig ihrer Aufsicht nicht unberück¬

sichtigt lassen .
Eine Kelterfth «« wird hier vorzügliche zweckmässige Dienste leisten . — Sie sollte fn keinem Orte feh¬

len , aus einem Vorgesetzten , einem Küfer und einem Rebverstandigen Bewohner des Ortes zusammenge¬
setzt , zur Visitation aller oben genannten Geschirre bestimmt , und bevollmächtigt werden , um das Unrein¬

liche , vorzüglich einem Holzgeschmack mit sich führende Gerathe zu entfernen . Diese Schau wäre zu be¬

vollmächtigen , die zur Kelter fahrenden zur Bedeckung des Mostes , der noch nicht q -Lellert ist , anzuhalten ,
IMd ihnen möglichst kühle dem Luftzug nicht zu sehr ausgesetzte Orte , zu Aufstellung der Zuber in bene»
er verwahrt wird , anzuweisen , so wie überhaupt dieser Schau die Direction des ganzen Keitergeschafts an -

zuverkrauen wäre .
ad d . Die auf mehrere Versuche gestützte Erfahrung bewiest , bast durch Verminderung des Aus -

strömen « der bey der Mostgahrung sich entwickelnden kohlensauren Lust , welche in den Keltern gewöhnlich
brennende Lichter erlöscht , nicht stltcn die Menschen betäubt , und sie öfters erstickt , nicht nur die Gahrung
langsamer , und vollkommener erfolgt , sondern daß auch der Wein hierdurch geistreicher , und in seiner
Qualität verbessert werde .

Diese Erfahrung wünscht man vorzüglich benutzt , und zur Verbesserung der Qualität der inländischen
Weine

'
a «gewendet zu sehen, , um so mehr , als die Vorrichtung , die hier riclhiq ist , weder kostspielig ist ,

noch in der Ausführung mehr als die allgemeinsten Kenntnisse voraussetzt , folglich auf di« leichteste Art ,
ohne Schwierigkeit überall cingeführt werden kann .

Es wird nemlich , gleich nach dem der Most in das Faß gebracht worden , ein Rvhrstück und zwcy

Hundsköpfe , welche in einander gefügt sind , in das Spundloch des Fasses geschlagen .. Das Rvhrstück

Harf die Oberfläche des Weins nicht berühren , sondern muß davon wenigsten zwey Zoll abstehen ; darnach

Mo auch das Füllen des Fasses zu bemessen ist — Auf das Faß wird ein Kübel mit Wasser gesetzt , und

in dasselbe das Rohr des einen HundkopfcS gesteckt , jedoch so , daß die untere Mündung den Boden nicht

berührt , sondern davon allenfalls zwey Zoll entfernt bleibt . Hat man zivey Fässer neben einander , so stellt
man de» Kübel in die Mitte , und laßt beide Rohrstücke in den Kübel gehen . Damit ist nun alles ge¬
schehe » , was hier nothwendig ist. Man wird nun also bald ein Sprudeln - des Wassers bemerken .

Es wird so lange fortdauren , bis die Gährung zu Ende ist . Ist also das Wasser völlig ruhig geworden ,
welches oft erst nack) 6 bis 8 Wochen geschieht, so wird das Faß , gespundet . Man muß sich nicht abschrccken
lassen , wenn der Wein nach dieser Periode noch trüb ist , seine Güte wird sich durch den süssen Geschmack
vor dem Weine KUszeichnen , der nach der gewöhnlichen Art pergvbrcn hat , aber auch Heller wrrrde. Man

muß sich durch das geringe Gewicht nicht abschrecken lassen , welche« er im Verhältnis zrun andern haben
wird , dann man wird in kurzer Zeit dafür entschädigt seyn , indem dieser Wein , wann er seine langsame
Gährung vollendet habe « wird , den auf die gewöhnliche Art gerdrenden jedesmal um einige Grade übertriffk .

Diejenigen , die Zweifel von der Sache bege » sollten , werden auf die Verhandlungen des landwirth -

schaftlichen Vereins für Baden , Heft VI . S . 75 ? 8 - und Heft VII . ? . qj , — , 00 . verwiesen .
Diese Belehrung wird hiermit zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemocht , und man erwartet von

bk» Acmtern ; daß sie ihres Orks auf die Befolgung derselben im belehrenden Wege dringe « werde« .
Osseyburg den Zi , August , 8rr .

Großherzogliches Direktorium deS KinzigKreifeS .
Kirn . vdt, Buckeisen «



BekanntmsH . ungen .

Se . König ! . Hoheit haben sich gnädigst bewogen

gefunden , die erledigte Pfarrey Schppach dem Pfar¬
rer Johann Georg Hirth in Berghaupten zu ver¬

leihen . Dadurch wird letztere Pfarrey , Amts Gen¬

gen back, im Kinzigkceis mit einem beiläufigen Ertrag
von 500 fl . in Geld und Naturalien vakant , um

welche sich die Kompetenten nach Vorschrift des Re¬

gierungsblatt von * 810 Nro . 38 . insbesonderee Art .

3 , und 3 . zu meiden haben .
Durch gnädigste Beförderung des Pfarrers An¬

ten Schälgen zur Pfarrey Wiex , Amts Blu¬

menfeld , im Seekreis , ist die Pfarrey Gotlmadin -

gen , Amts Radolpfszrll , im nemlichen Kreis , mit

dem Ertrag einer Anfaugspfründe erledigt , um wel¬

che sich die Kompetenten bei dem Grundherrn von

Lraittcur in Bruchsal als Patron nach Borschrift zu
Melden haben .

Der erledigte evangelische Schuldienst zu König -

fchaffhausen ist dem Schullehrer Georg Friedrich
S ch neide r von Rejchcnbach ( Dekanats Emmendin -̂

gen ) übertragen worden . Die Kompetent,m um bin

hierdurch erledigten evangl . Schuldienst zu Reichen «

dach , dessen Kompetenz sich auf 160 fl. • i * i 'r . be¬

lauft , haben sich binnen 4 Wochen bei der obersten

^ evangl . Kirchenbehörde zu melden .
Durch di« nachgesuchte Entlassung des Lehrers

Baumgartner ist die Schulst « !!« zu Bingen ( im

Drcisainkrcis ) mit dem Anfaugsgehalte von jc >5 fl .
erledigt werden . Die Kompetenten haben sich bei
dem Directorium des gedachten Kreises zu melden .

Durch die Versetzung des Schullehrers Bürklin
von Untermutschelbach nach Kni . lingen i $ ersiere
Echulstelle mit einem Kompelenzanfchlage von > > 2 fl.
erledigt geworden . Die Bewerber um dieselbe haben
sich binnen 4 Wochen durch ihre Dekanate bei der
obersten evangl . Kirchenbehörde zu melden .

Untergcrichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuld,nliquidatione «.
Andurch werde» alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihre» Forderungen ausgeschlossen zu
« erde», zur Llquidirung derselben chorgelade«. —
Aus dem

Bezirksamt Bretten .
fr ) zu GölsHausen an den in Gant erkann¬

ten Bürger Georg Steinhilper , auf .Montag
den 23 . Sept . d . I . BormittagS auf dem Rathhaufe
in GölShaufen . Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(0 !» Ulm an die Verlassenschast des Anton

Burtard auf Mittwoch den r . Ott . b . Z . vorder «

Amtsrevisorat dahier . Aus dem
Bezirksamt Durlach .

( r ) zu Au an das in Gant erkannte verschal «
bete Vermögen des Gottlieb Küffner , auf Montag
den 2Z . Sept . d . I . Nachmittags 2 Uhr aus Großh .
Amtskanzley zu Durlach . Aus dem

Bezirksamt Hornberg .
sz ) zu Stockwald , St . Georgen Vogtey , an

den in Gant erkannten Uhrenmacher Philipp Zäklr »
auf Donnerstag den rst . Seht . d . I . Vormittags
um 9 Uhr in dem Adlerwirthshause zu St . Geor¬

gen. Aus dem
Bezirksamt Kork .

( r ) zu Willstett an die in Gant gerathenr ,

Altvogt Friedrich Wezelsche Wittwe , Elisabeth
geb . Walter , auf Montag den 7 . Octobec d. I .
vor dem ThcilungrCommiffar im Rappenwirlhshause
zu Willstett . Aus dem

Bezirksamt Lahr .
(3 ) zu Schutterzell an die in Gant erkann¬

te Ehefrau des Joseph Mußlcr , Rosina eine geb .
Beysser , auf Montag den , 6 . Sept . d . I . vor
dem TheilungsEomwissariat im TanneuwirthshauS
zu Schutterzell . Aus dem

O brraml Offenbur e>.
(2) zu Zunsweier an den in Gant erkannte «

Michael Ruby , auf Donnerstag den , 9 . Sept . d . Z .
im RappcnwirthShause zu Zunsweier vor der dort anwe¬

senden TheilungsCommission . Aus dem
Oberamt Pforzheim .

( l ) zu Eutingen an die Michael Hvlle
' sche»

Eheleute , auf Donnerstag den 26 . Sept . d . I . Vor¬

mittags in dem Weis '
schen Wirthshause zu Eutin ,

gen . Aus dem
Bezirksamt Tryberg .

(3 ) zu Lin ach an die in Gant erkannte Der «

lassenschakt des verstorbenen Bürgers Ignatz Kaiser ,
auf Montag den 16 . Sept . d . Z . bei Grvßh . Amts -

Revisorat zu Tryberg .

( r ) Lahr . sSchuldcnliquidation . ) Die Weber
Karl Friedrich Wickert ' sche Ebefcau dahier , wel¬

che sämmtliche bis jetzt^ onlrahicte Schulden ihre »

gantmästg erfundenen Ehemanns übernommen , hat
um Richtigstellung derselben nachgesucht . Es werden

daher die Karl Friedrich Wickcrt ' schen Gläubiger zur
Liquidirung ihrer Ansprüche auf Freytag den 27. Sept .
d . I . Vormittags vor das Großh . Amtssevisorak
dahier unter dem Bedrohen , daß sonst die Wickert '»

sche Ehefrau für spater eingeklagt werdende Schulde «
ihre « Manns als nicht verbindlich erklärt werden wür¬
de , geladen . Lahr den 28 - August 1822 .

Großh . Bezirksamt.



Mun dtodt - Erklärungen .

Odne Bewilligung deS Pflegers soll bei Vor »
lust der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mund ' oot erklärten Personen , nichts geborgt oder
sonst mit demselben kontrabirr werden . AuS dem

B e z > r k s a m l Bretten
( i ) v n Brette « dem hiesigen Müller Franz

Barth , dessen Aufsichlspfleger sein Bruder Rössel »
wirlh Barth dahier ist .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

«der deren Leibeserben sollen binnen 12 Monaten
sich beider Obrigkeit , unter welcher : br Vermögen
sieht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Caution
wird auSgeliesert werden. Aus dem

Oderamt Bruchsal .
(3 ) von Oestringen der Johann Michael

Mips » geb . den 2 . Febr . 1765 welcher sich im Jahr
1788 von seinem Geburtsorte entfernte , ohne in¬
zwischen etwas von sich hören zu lassen , dessen unter
Pflegschaft stehendes Vermögen in 470 fl . 35 kr . be¬
steht . Auö dem

S t a d t a m t F r c y b u r g .
( > ) von Zabringcn der schon seit 29 Jahren

abwesende Blasius Kunz , dessen Vermögen in ei¬
nem halben Jauchcrt Acker besteht. Aus dem

Bezirksamt Layr .
( 1 ) von Lahr der dahier als Schullehrer ange¬

stellt gewesene Georg Friedrich Baum garten ,
welcher sich vor etlich und dreißig Jahren von bicr
entfernt hat , und seither nichts von sich hören ließ ,
dessen unter Pflegschaft stehendes Vermögen in 372 fl .
39 kr . besteht . Aus dem

Bezirksamt Mößkirch .
(3 ) von Hart heim der Johann Baptist Kn 0 -

bel , welcher sich vor ungefähr 20 Jahren als Bier¬
brauer von Haus entfernt hak , und bisher nichts
von sich hören lassen , dessen Vermögen in etwa
500 fl . besteht. Aus dem

BezirkSamteeWaldsbut .
( 0 von Luttingcn der Konrad Huber ,

welcher schon seit dem Jahr , 808 von Hause ent¬
fernt ist und seither k . ine Nachricht mehr von sich
gab , dessen Vermögen in 450 fl. besteht .

Ausgetretener Vorladungen .
( 0 Brette » , fVorladung. j Der Bürger

und Küfer Michael Faßcr von Gochshftm , welcher
vor 4 Jahren seine Ehefrau verlassen hat , wird hier¬

mit aufgefordert , binnen 6 Wochen Nachricht von
seinem Aufenthalt zu geben und sich de» Vcrineioung
der gesetzlichen Nachlbeile , welche auf bvsbafte Ent¬
weichung gesetzt sind , in keine heiwath zu begeben.

Breiten den 30 . August »822 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 2 ^ Gengenback . fVorladurrg . Der wegen
Landstreicherey , Konkubinat , Verfälschung und wi-
derbolten dritten Diebstählen dahier in Untersuchung
gewesene , aber nach gewalrsamer Erbrechung seines
Gefängnisses entflohene und schon im Juny d . I .
ausgeschriebene Simon Saub von Neudingen wird
in Folge einer eingelangken Verfügung des Großh .
Hochpreißiichen Hofgeiichks Rastalt vom 9 . d . M .
Nro . > 763 . hiermit aufgeforderl , sich v . heute an binnen
3 Monaten dabier vor Amt zu stellen , und über die
ihm angcfchuldigle Verbrechen Red und Antwort zu
geben , widrigenfalls mit Ausschluß seiner Verantwor¬
tung das weitere Rechtliche gegen ihn erkannt werde»
wird . Gengenbach den 26 . August > 822 .

Großh . Bezirksamt .

(2 ) E t ten he i
' m . sDiebstabl .j Am Donner¬

stag den 22 . d . M . wurde dem Bürger und Ge -
mcinosrechner Gros von Schmiebcim in der Nacht
ein Stück hänfenes halbqebleichtcs beinahe ganz feines
Tuch , ohngefahr 38 bis 39 Ellen , ohne alles Zeichen,
entwendet . Sämmtliche Behörden werden anmit ersucht,
auf den allenfallsigen Verkäufer fabnden , und im
Vetrctungsfalle denselben anher liefern zu lassen.

Etlenheim den 30 . August 1822 .
Großh . Bezirksamt .

(3) Offen bürg . ^Bekanntmachung . ^ Unter
den bei dem Naäflaß des verstorbenen Registrarors
von Dürrfeld zu Offenburg gefundenen Dienstgel -
der waren 26 fl . 37 kr . in einem Paquek : übcr -
schricben „ Friedrich Schild von Orsweicr " ohne
weitern Beleg . Dieser Betrag ist seitdem in der
DcpositenKiste , weil die nähere Bestimmung dieser
Gelder unbekannt ist Sollte jemand an dieses hin¬
terlegte Geld einen rechtlichen Anspruch machen wol¬
len , so muß solches innerhalb 3 Monaten bei der
unten genannten Stelle geschehen , da , im Falle sich
niemand meldet , der seine Ansprüche rechtlich ausfüh¬
ren kann , der Betrag der Großh . Staaiekass « über¬
wiesen werden wird .

Offenburg den 21 . August 18 " .
Großh . Oberamt .

sHittbty eilt« Belage . )
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